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 Phaneroptera falcata (Poda, 1761) jetzt auch auf Hiddensee 

Jens Schirmel 

Abstract 

The Sickle-bearing bush-cricket Phaneroptera falcata (Poda, 1761) was found on 
19 September 2017 on the island of Hiddensee, Mecklenburg-Western Pomera-
nia. Two adult females were detected in dwarf-shrub vegetation dominated by 
Calluna vulgaris in the so-called 'Dünenheide' in the center of the island. The 
record is the so far most northern finding of the species in Germany and confirms 
the northward spreading of the species. 

Zusammenfassung 

Die Gemeine Sichelschrecke Phaneroptera falcata (Poda, 1761) wurde auf einer 
Exkursion am 19.09.2017 auf der Insel Hiddensee, Mecklenburg-Vorpommern, 
nachgewiesen. Der Fund zweier adulter Weibchen gelang in der zentral auf der 
Insel Hiddensee gelegenen Dünenheide. Die Tiere hielten sich dort in von der 
Besenheide Calluna vulgaris dominierten Zwergstrauchbeständen auf. Der Fund 
ist der bislang nördlichste Nachweis der Art in Deutschland und belegt die derzeit 
starke Ausbreitung von Ph. falcata in Richtung Norden. 

Einleitung 

Die Gemeine Sichelschrecke Phaneroptera falcata (Poda, 1761) ist eine eura-
sisch verbreitete Langfühlerschrecke, deren nördliche Verbreitungsgrenze in den 
1970er Jahren in Deutschland etwa entlang der fränkischen Saale und dem Main 
lag (DETZEL 1998, Abb. 1). Seit einigen Jahrzehnten wird deutschlandweit eine 
deutliche Arealausweitung nach Norden beobachtet (HERMANS & KRÜNER 1991, 
KÖHLER & SAMIETZ 1998, KLAUS 2003, WALLASCHECK et al. 2004) mit Funden in 
Niedersachsen und Brandenburg (LANDECK et al. 2005, GREIN 2000, 2007). Auch 
in anderen Ländern Mittel- und Osteuropas ist derzeit eine Ausbreitung festzu-
stellen wie in Tschechien (KOČÁREK et al 2008) und Polen (BÖHME et al. 2011) 
und es erfolgten erste Nachweise in Litauen (IVINSKIS & RIMŠAITĖ 2008) und Lett-
land (SOKOLOVSKIS 2012). 

Im Verbreitungsatlas der Heuschrecken Mecklenburg-Vorpommerns von 2008 ist 
Phaneroptera falcata noch nicht für Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesen 
(WRANIK et al. 2008). Nach den jüngsten Verbreitungskarten (GBIF network, na-
turgucker, FISCHER et al. 2016) finden sich mittlerweile jedoch mehrere Funde in 
Mecklenburg-Vorpommern darunter auch ein Nachweis bei Binz auf Rügen 
(Abb. 1). 
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Abb. 1: Fundpunkte der Gemeinen Sichelschrecke Phaneroptera falcata in Deutsch-
land und angrenzenden Gebieten in den 1970er, 2000er und 2010er Jahren. 
Der neu erbrachte Nachweis auf der Insel Hiddensee (siehe Pfeil) ist der bis-
lang nördlichste Fund der Art in Deutschland. Die Karten sind verändert ent-
nommen aus dem GBIF network (www.gbif.org) und geben Fundpunkte und 
somit nicht das gesamte Verbreitungsgebiet an. 

Fundort 

Phaneroptera falcata wurde im Rahmen einer Exkursion des Instituts für Um-
weltwissenschaften, Universität Koblenz-Landau, in der Dünenheide der Insel 
Hiddensee nachgewiesen (Abb. 2). Hiddensee liegt westlich von Rügen im Nati-
onalpark Vorpommersche Boddenlandschaft (Mecklenburg-Vorpommern). Das 
Klima weist einen durchschnittlichen Jahresniederschlag von 547 mm mit einem 
Temperaturmittel von 8,8 °C auf (Zeitraum 1981-2010, Deutscher Wetterdienst) 
und zeichnet sich im Vergleich zum benachbarten Festland durch ausgespro-
chen niedrige Niederschlagssummen während der Vegetationszeit aus. Im Zent-
rum der Insel befindet sich eine anthropo-zoogen beeinflusste Dünenheide. Die 
Dünenheide zeichnet sich durch ein Mosaik von verschiedenen Zwergstrauchbe-
ständen (Calluna vulgaris, Empetrum nigrum), Graudünen (Silbergrasfluren mit 
Corynephorus canescens, Carex aranaria), vergrasten (Deschampsia flexuosa, 
Molinia caerulea) und verbuschten Heidebeständen (Betula pendula, B. pubes-
cens, Prunus serotina, Populus tremula, Pinus sylvestris) aus. In den Randberei-
chen der Heide befindet sich ein junger Birkenwald. Teilbereiche der Dünenheide 
werden zur Verjüngung und Offenhaltung maschinell bearbeitet (Schoppern, 
Plaggen, Mahd) und mit Schafen beweidet (SCHIRMEL et al. 2011).  

Es wurden zwei adulte weibliche Individuen von Ph. falcata in Zwergstrauchbe-
ständen dominiert von der Besenheide Calluna vulgaris am 19.09.2017 nachge-
wiesen (54°32'22''N, 13°5'30''E; Abb. 2). Andere vorkommende Arten in der Dü-
nenheide sind u.a. Platycleis albopunctata, Decticus verrucivorus, Roeseliana 
roeselli, Chorthippus biguttulus, Omocestus viridulus sowie mit Schwerpunkt auf 
den offenen Bereichen Myrmeleotettix maculatus und Oedipoda caerulescens 
(SCHIRMEL et al. 2011). 
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Abb. 2: Lage des Fundorts von Phaneroptera falcata in der Dünenheide Hiddensees 
(links) und Foto eines Weibchens auf Carex arenaria (rechts, Foto: Christina 
Karch). 

Diskussion 

Der neue Fund von Ph. falcata auf der Ostseeinsel Hiddensee ist der bislang 
nördlichste Nachweis der Art in Deutschland. Der Fund belegt die in jüngerer Zeit 
europaweite starke Ausbreitungstendenz der Art Richtung Norden. Die Art ist 
wärmeliebend, phytophil und sehr mobil (DETZEL 1998), sodass deren Ausbrei-
tung somit von der Klimaerwärmung und Eutrophierung der Landwirtschaft be-
günstigt sein dürfte. Aufgrund ihrer Flugfähigkeit kann Ph. falcata die Insel selb-
ständig erreicht haben, da Hiddensee stellenweise < 1 km Luftlinie von Rügen 
entfernt liegt. Denkbar wäre auch ein passiver Transport mit Fähren, die mehr-
mals täglich von Rügen (Schaprode) aus verkehren. Bereits HERMANS & KRÜNER 
(1991) geben an, dass Phaneroptera falcata an der nördlichen Verbreitungs-
grenze vornehmlich in klimabegünstigten Habitaten vorkommt. Dies trifft auch auf 
den Fundort in der Dünenheide auf Hiddensee zu. Unter den Begleitarten sind 
zahlreiche in Norddeutschland xerotherme Arten zu finden (P. albopunctata, O. 
caerulescens, D. verrucivorus, M. maculatus), die auf die mikroklimatisch günsti-
gen Verhältnisse in der Dünenheide hindeuten (SCHIRMEL et al. 2011).  
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